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verursacht, die Tat m it großer In tensitä t oder un ter grober 
M ißachtung der V ertrauensstellung oder anderer erschw eren­
der U m stände begeht, w ird mit F reiheitsstrafe bis zu zwei 
Jah ren  oder m it V erurteilung auf Bewährung, G eldstrafe oder 
m it öffentlichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaft­
lichen Organ der Rechtspflege zur V erantw ortung gezogen.

§ 181

Bestrafung von verbrecherischem Diebstahl und Betrug 
zum Nachteil persönlichen oder privaten Eigentums
(1) Verbrecherischer Diebstahl oder Betrug w ird m it F rei­

heitsstrafe von zwei bis zu zehn Jah ren  bestraft. Einen ver­
brecherischen Diebstahl oder Betrug begeht, w er
1. eine schwere Schädigung des persönlichen oder privaten 

Eigentums verursacht; -
2. die Tat als O rganisator oder Beteiligter einer G ruppe aus- 

ftthrt, die sich un ter A usnutzung ih rer beruflichen Tätig­
keit oder zur w iederholten Begehung von S traftaten  gegen 
das Eigentum zusammengeschlossen hat;

3. w iederholt m it großer In tensität handelt;
4. die T at ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Dieb­

stahls oder Betruges zum Nachteil sozialistischen oder per­
sönlichen oder p rivaten  Eigentums oder H ehlerei oder ein­
mal wegen Raubes oder Erpressung m it Freiheitsstrafe be­
stra ft 1st.
(2) Ist die Beteiligung an einer G ruppe von untergeordne­

te r Bedeutung, kann die Bestrafung nach 8 180 erfolgen.

1. Die U nterteilung der E igentum sstraftaten nach ih rer A ngriffsrich­
tung in

— S traftaten  gegen das sozialistische Eigentum  und die Volkswirtschaft 
(5. Kap.) und

— S traftaten  gegen das persönliche und private Eigentum (6. Kap.) 
berücksichtigt die ökonomische und E igentum sstruktur in der DDR. Dabei 
sind fü r S traftaten  gegen das sozialistische Eigentum  und fü r die im
6. Kap. geregelten Handlungen grundsätzlich die gleichen M aßnahm en 
der strafrechtlichen V erantw ortlichkeit vorgesehen. Der sozialistische 
S taat gew ährleistet und schützt das persönliche Eigentum der B ürger 
(Art. 11 der Verfassung).

Mit der H erausbildung des sozialistischen Eigentums an den P roduk­
tionsm itteln und der dam it verbundenen Beseitigung der A usbeutung des 
Menschen durch den Menschen in der DDR w urden auch die Vorausset­
zungen und G arantien fü r die planm äßige Steigerung des Lebensstan­
dards, den Schutz und die M ehrung des persönlichen Eigentums geschaf­
fen. Indem  in der DDR all das, was des Volkes Hände schaffen, auch des


